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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , LS . Marz .

Vorausbezahlung : vierteljährlich S R . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , S R , L5Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straß « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 16 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
L8V» .

Telegramme .
-f Wien , 14 . März . Meldung der „ Politischen Korr . "

« S Rom : Der britische Botschafter Paget informirte das
italienische Kabinet "vertraulich über die Instruktionen , welche
der neue britische Botschafter in Petersburg , Dufferin , von
seiner Regierung mit Rücksicht auf die letzten diplomatischen
Kundgebungen Rußlands erhielt . Danach wäre derselbe be -
auftragt , bezüglich der russischer Seits hervorgehobenen Be¬
denken die Nothwendigkeit strenger Aufrechtrrhaltung aller
Bestimmungen des Berliner Vertrages zu betonen . England
sei überzeugt , daß die Schwierigkeiten betreffs OstrumelienS
theils vermöge Energie , theils vermöge Klugheit und Mä¬
ßigung von Seiten der türkischen Regierung zu überwinden
sein « erden . Dufferin sei beauftragt , entschieden zu erklären ,
daß die Bestimmungen des Friedens von San Stefano
unter keinerlei Vorwand , auch nicht unter dem , die Wünsche
eine » Volksstammes zu befriedigen , Wiederaufleben dürften .

f Koustautinopel , 14 . März . Die Abfahrt der britischen
Flotte ist bis zu nächster Woche verschoben . Der Sultan
lud dm Admiral Hornby und die anderen höheren britischen
Flottrnoffiziere zu einem Galadinrr ein .

Z Politische Wochenübersicht .

Ein Unfall , welchen unser verehrter Kaiser durch Aus¬
gleiten aus dem glatten Parketboden erlitten , ist glücklicher
Weise ohne alle bedenklichen Folgen und im Ganzen ohne
Störung des Allgemeinbefindens verlaufen und hat sich der hohe
Herr auch fast ohne Unterbrechung den RegierungSgeschästen
widmen können . Zum bevorstehenden Geburtstag des Kaisers
werdm wieder viele fürstliche Gäste erwartet . In Windsor
fand am 13 . d. die Vermählung der Prinzessin Laise -Marga -
reihe , Tochter des Prinzen Friedrich Karl von Preußen , mit
dem Herzog von Connaught in Anwesenheit auch der er¬
lauchten Eltern der Braut und des deutschen Kronprinzen¬
paares statt .

Der deutsche Reichstag hat die Spezialberathung des
ReichShauShalts - Etats begonnen und in der letzten Woche
mehrere EinzeletatS erledigt , so den Etat des Auswärtigen
Amtes , den Etat für dir Marineverwaltung , der Reichs -
Justizverwaltung und des ReichS -Eisenbahn -Amtes . Erfreulich
beider Position für die Maßregeln gegm die Rinderpest war die
Ankündigung des Ministers Hoffmann , welcher die Vorlage
eines Viehseuchen - GesetzentwurfeS noch für diese Session in Aus¬
sicht stellte . Eine Interpellation de» klerikalen elsässischen
Abg . Winterer betr . Die Vorlegung eines Gesetzes wegen
Revision des elsaß-lothringischen UuterrichtSgesetzeS förderte
maßlose Angriffe zu Tage , welche von dem Unterstaatssekre¬
tär Herzog würdig und entschieden zurückgewiesen wurden .
Ein Antrag v. Bühler 'S auf Herbeiführung eines europäi¬
schen Kongresses zum Zwecke einer allgemeinen Abrüstung
wurde abgelehnt . Genehmigt wurde die internationale Kon -
ventiou in Betreff Maßregeln gegen die Reblaus , an der
sich nur England nicht betheiligt hat . Die Kommission zur
Berathung von Aenderungen der Geschäftsordnung hat unter
dem Vorsitz des Präsidenten v . Forckenbeck am 8 . d. ihre
erste Sitzung gehalten . Die Unterhandlungen zwischen
Deutschland , Oesterreich und Rußland über die internationale
Seuchenkommisfion sollen zum Abschluß gelangt sein ; den
andern Staaten ist der Beitritt Vorbehalten . Fügen wir

Ksuzertbericht

— lc. Karlsruhe , IS . März . Wie voraaszuskh -n , ging das zweite
» ustreten de» kleinen Biolivpirtnosen Dengremant unter den

Lugen eine » recht zahlreichen Publikum » vor sich . LS bot ein selte¬
ne » Bild : dort der in wenigen Tagen erst ISjShrige Knabe mit der

zarten geschmeidigen Gestalt , dem bleichen klugen Gefichtchen » ud hier
«ine zum größten Lcheile dem „gesetzteren " Lebensalter angehörende

Zuhörermevge , erstaunt und ergriffen den Tönen lauschend , welche

jener seiner prachtvollen italienischen Geige entlockt . Fast mehr al»

da» eigentliche Birtuoseutham de» kleinen Künstler » überrascht da»
« ofikcklische BcrftLndniß , oder wenn man lieber will , der musikalische

Instinkt , womit er der mnfikalischen Phrase überall die richtige Glie¬

derung , den richtigen AnSdruck verleiht , so daß mau erstaunt fragt ,
iß da» wirklich nur ein unbefangener « nabe , oder ein bereit » gereister
Musiker , welcher seinem Instrument eine so eindringliche Sprache
entlockt . Wohl besitzt da» Spiel de» jugendlichen Virtuosen gewisse

Mängel , welche jedoch größtentheil » Mängel der Echule sind , an » der

er hervor,egangen . die sich daher sehr rasch verliere « dürften , wenn

Dengremout eia vervollkommnende ». Studium unter Anleitung einer

drutscheu musikalische« Autorität machen würde . Der To » zeigt zu -

« eilen au » übermäßiger Benutzung de» Bogen » entsprungene unau -

geuehwe Härte . Da » Tremolo ist nahezu Manier geworden , außer¬
dem bietet der Bortrag Willkürlichkriteu , die vom deutschen Stand -

pnnkt « , u» eiue Versündigung gegen den Etil der betreffenden
Musikstücke in sich schließen . Immerhin befleißigte sich der Künstler
in dem zweiten Satze de » Konzerte » von MedelSsohu und in

der Beethoveu ' schen Romanze einer Ruhe de» Tone » und der

Bogensührung , sowie einer s» ausdrucksvollen Lantilene , daß

ihm alle Herze» zuflogen . Der dritte Satz de » MendelSsohn 'scheu
Konzerte » bildete für sich ein Meisterstück spielender Leichtigkeit , Per -

leuder Klarheit in der Bewältigung der dort nieder,elegteu technischen

! hier sogleich an , daß die so lange beunruhigende Pestgefahr
! als nahezu beseitigt angesehen werden darf , auch nach den
> Mittheilungen der deutschen und österreichischen medizinischen

Autoritäten , und daß auch der vermeintliche Pestfall in St .
! Petersburg sich nicht als solcher herausgestellt hat . In ein
! Gebiet krankhafter Erscheinungen nicht weniger trüber , nur
! anderer Art , in ein Bereich seelischer und geistiger Ver -
! errungen , soweit nicht absichtliche Täuschung . vorliegt , läßt
! uns der große vor dem Gerichte in Saarbrücken sich ab-
! spinnende Prozeß über die angeblichen Wunder von Mar -
! Pingen traurige Blicke werfen . — Am 8 . d . beging der um

Preußen und Deutschland hochverdiente General - Feldmarschall
Graf Moltke sein Mjähriges militärisches Dienstjubiläum ,
erfreut durch viele Glückwünsche und finnige Geschenke , vor
Allem seines dankbaren Monarchen .

In Oesterreich -Ungarn ist für den Augenblick die Politik
! in den Hintergrund gedrängt durch die furchtbare Katastrophe ,
! welche Szegedin , die zweitgrößte Stadt Ungarns , und seine
> Umgebung durch eine unerhörte Ueberschwemmung heimge -
! sucht hat . Die bis jetzt bekannten Einzelheiten über die
z Vernichtung der Stadt und noch ungezählter Menschenleben
! find entsetzlich, und noch fürchtet man auch für andere Theiß «
! städte . Eine entgegengesetzte Gefahr , welche Teplitz mit dem
! Verluste seiner berühmten Heilquellen bedrohte , ist glücklich

abgewendet . — Die ReichSraths -Delegation nahm die An¬
träge des Budgetausschusses bezüglich der Indemnität der
für 1878 verausgabten etwa 42 Mill . Gulden und des

! Okkupationskredits für 1879 an und genehmigte auch den
> Nachtragskredit von 5 Millionen pro 1878 . Aehnlich ver -
! lausen die Dinge in der ungarischen Delegation . Gras An -

draffy machte das Zugeständniß , daß Vorlagen über Bos¬
nien zur Kompetenz der Parlamente gehören , womit deren
Zuständigkeit in Bezug auf die äußere Politik gewahrt er¬
scheint und auch eine Versöhnung zwischen der Regierung
und der Opposition herbeigeführt wird . Die Zolloerhand¬
lungen wegen Serbiens zwischen österreichischen und ungari¬
schen Bevollmächtigten nehmen einen schleppenden Gang ;
dagegen sollen die Verhandlungen Ungarns mit Rumänien
über die rumänische Eisenbahnanschluß - Frage dem Abschluffe
nahe sein.

Der Prozeß gegen den Königsmörder Paffanante in
Neapel endete damit , daß derselbe ohne Milderungsgründe
für schuldig befunden und vom Gerichtshöfe zum Tode ver -
urtheilt wurde .

In der belgischen Kammer wurde das Budget des Un¬
terrichtsministeriums genehmigt . Die belgische Gesandtschaft
beim Vatikan wird einstweilen beibehalten werden .

In Frankreich hatte die Frage der Anklage gegen die Minister
des 16 . Mai eine neue gefährliche Klippe für das Kabinet Wad¬
dington geschaffen und mit einer drohenden Ministerkrisis noch
ernstere Folgen befürchten lasten , indem der von Briston er¬
stattete Bericht der Untersuchungskommisfion die Anklage be¬
antragte , das Ministerium dieselbe eben so entschieden zurück -
wies und selbst für den Fall seines Sieges zu besorgen war ,
es werde , wenn derselbe nicht einer republikanischen Mehr¬
heit , sondern nur der Hilfe der Rechten zu danken wäre ,
doch seinen Rücktritt nehmen müssen und so den radikalen
Anhängern der „ logischen Republik " , die sich täglich toller
benehmen , das Feld räumen . Am Donnerstag kam der An¬
trag auf Versetzung der Mai -Minister in Anklagestand in

Schwierigkeit ««, . E » ist eiue wüsfige Frage , wa » au » dem kleiüen
Künstler noch werden solle , nachdem derselbe bereit » jetzt eine so hohe
Stufe der Fertigkeit erklommen . Wer kein Genie ist, wird in seinem
12 Jahre überhaupt nicht da» leisten , wa » Dengremout jetzt leistet ,
und thut gut , sich nicht zu etwa » Anderem aufblähen zu wollen , al »
wa » er nun einmal sein kann ; wer aber ein Genie ist , bleibt nicht
an der Scholle de» Althergebrachten kleben , sondern weiß sich neue ,
unentdeckie Gebiete zu erobern . Ob die» bei Dengremant zutreffen
wird , wag die Zukunft lehren ; gegenwärtig bietet derselbe bereit » eiue
so ungewöhnliche Erscheinung , daß man sich ihrer aufrichtig zu er -
freuen vermag . Bon Seite de» Hoforchester » wurde die Ouvertüre
znm „ Wasserträger - in wofterhaster Weise gespielt ; außerdem sang
Hr . Hauser eine Arie au » . Johann von Pari » - in der künstlerisch
feinsten und durchdachtesten Weise . Dem Konzert wohnte auch Ihre
Königl . Hoheit die Frau Großhcrzogin bi» zum Schlaffe bei .

« erwischte Nachricht«».
— Einem Wiener Berichte der „ Köln . Z ' g, " über die Szegediner

Katastrophe entnehme » wir folgende Detail » :
Mit immer stärker entfesselter Gewalt heulte der Orkan heran und

trieb die hochaufspritzenden Wogen de » furchtbaren See » den Menschen
entgegen . Mau vergegenwärtige sich diese» Bild ! Ja finsterer Nacht
stehen Tausende von Arbeitern und Soldaten auf der weiten Linie
de» Damme » , uw , beleuchtet vom gelbrothen Lichte der Kiensackeln , den
letzten Kampf für die Stadt zu wagen , und drüben heult und stürmt
da» Verderben , da» abzuwenden sie bald nicht mehr im Stande sein
werden , nnd weiter hinter ihnen stehen Zehntauseade , welche Hab und
Gut und L .beu in entsetzlicher Verwirrung au tie wenigen höher ge-
legeuen Punkte der Stadt zu retten suchen, oder hinüberflüchken über
die Thrißbrücke nach Neu - Szegediu . Da plötzlich ertönte auf » neue
die Schreckenskunde : der Damm ist gebrocheu ! Die Sturmglocke
healte grausig durch die Nacht ! In dicht gedrängten Hansen stürzen

der Deputirtcnkammer zur Verhandlung . Ministerpräsi¬
dent Waddington stellte die Vertrauensfrage und appellirte
an den Edelmuth und dm Patriotismus des Hauses DaS
Ergebniß der erregten Debatte ist die Ablehnung der An¬
klage mit 317 gegen 159 Stimmen (so daß , obgleich die
Rechte mit der Majorität stimmte , diese doch eine vorwie¬
gend republikanische sein wird ) , worauf noch, unter Verwer¬
fung der einfachen Tagesordnung , eine motiyirte Tages¬
ordnung Rameau mit scharfem Tadel gegen die Mai -Mini -
ster von 240 gegen 154 Stimmen augeuommen wurde .
Die Kammer hat das Gesetz über 187 Millionen Fr . außer¬
ordentlicher militärischer Hilfsquellen angenommen . Die
Wiederwahl des Mai - Ministers Fourtou ist genehmigt . Unter
neuen Begnadigungen Kontumazirtcr befinden sich die deS
bekannten Abgeordneten Rane und des Geographen Elisöe
Reclus .

Die spanische Ministerkrisis hat mit einem Ministerium
Martinez Campos geendigt , in welchem Martine ; CampoS
Vorsitz und Krieg , Molins (bisher Gesandter in Paris )
das Arußere , Silvela das Innere übernommen hat . Das
neue Kabinet hat einen ausgesprochen konservativen , wenn
nicht reaktionären Charakter . Die Cortes sind aufgelöst ,
die neue am 10 . Mai zusammentretende Vertretung soll die
kubanische Angelegenheit entscheiden.

» In Afghanistan nehmen die Dinge einen für England
günstigen Verlauf . Mit Jakub Khan , dem neuen Emir nnd
Nachfolger Schir Ali ' s , sind Unterhandlungen angeknüpft .
Als Resultat des Kriegs bleibt England jedenfalls die Siche¬
rung der nordwestlichen Grenze Indiens und voraussichtlich
der Besitz Jellalabads und Kandahar . Schon aber dreht eine
neue Verwicklung mit Birma , besten junger Herrscher , ein
wahnsinniger Wütherich , der eben erst seine Verwandten in
scheußlichster Weise hat umbringen lasten , anscheinend zum
Krieg rüstet , so daß die Besatzung von Britisch -Birma ver¬
stärkt wurde . Vom Zuluskciege lauten die Nachrichten we¬
nigstens nicht ungünstiger ; die entscheidende Wendung wer¬
den die bald eintrcffenden Verstärkungen bringen müssen .
Graf Schuwaloff hat sich über Berlin , wo er von dem
Kaiser empfangen wurde , nach Petersburg begeben .

Die beruhigenderen Nachrichten über die Pest in Rußland
find schon erwähnt ; in den nöthigen Vorsichtsmaßregeln wird
sortgefahren . In Kiew haben die nihilistischen Agitationen
wieder zu bedauerlichen Auftritten geführt . Die Kaiserlichen
Herrschaften begeben sich am 29 . d . nach Livadia . In Genf
starb der russische Feldmarschall Fürst Bariatinski , der Be -
sieger Schamyl 'S. -

Die Ausführung des Berliner Vertrages macht mehr
und mehr Fortschritte . Adrianopel wird von den Rus -
sen geräumt . Die bulgarische Notabelnversammluug wird
unter dem Zwange der Verhältnisse die Stimme der
Mäßigung hören müssen . An den großbulgarischen Plä -
neu wird freilich weiter gearbeitet werden ; in Macedouien
bildet sich gegen sie aus Griechen , und Serben und Zinza -
ren eine Liga . In der griechischen Grenzfrage scheint es
die Pforte durch neue , etwas bessere Vorschläge wenigstens
nicht zum Abbruch der Verhandlungen kommen lasten zu
wollen . Die englische Flotte ist aus dem Marmara -
meer nach der Besikabay zurückgekehrt. Die russischen
Truppen verlassen Rumänien . Der rumänische Senat hat
die Vorlage wegen Revision der Verfassung (Judenemanzi -

die Menschen vom Damme herein iu die Stadt und hinter ihnen her
mit rasender Schnelligkeit und Gewalt da» wilde , entfesselte Element .
Die ersten Häuser , aus die da» Wasser sich stürzt , zum Glück von den
Bewohnern verlassen , finken sosort von der andringenden Wucht iu
Trümmer . und weiter eilt da» Wasser mit haschender Geschäftigkeit ,
schon ersaßt e» Häuser , in denen noch Menschen verweilen , wieder
stürzt ein solche» zusammen und begräbt mit sich 11 Menschenleben .
Von allen Seiten eilen die bereit » sei ! mehreren Tagen bereitsteheu -
den Rettungsmannschaften aus Booten und Kähnen herbei und suchen
zu retten , wa » zu retten ist.

Die Berichte , welche im Laufe de» gestrigen Tage » und Abend » hier
eingetroffen , lassen Bilder au unfern Augen vorübergeheu , welche die
vorstehenden an Furchtbarkeit und Grausen uoch übertreffen . Kurz
nach dem Einbrüche de » Wasser » iu die Stadt erfolgte eine Explosion
in einer großen Zündhölzchenfabrik , die bald in Hellen Flammen stand .
Der tosende Sturm trich da» Feuer auch auf andere Häuser , und so
sahen die unglücklichen Bewohner Szegedin » ihre Wohnungen , die
vielleicht vom Wasser nicht zerstört worden wären , nun auch noch von einer
dritten ungeahnten Gefahr bedroht . Wen kann e» unter solchen Umständen

! Wunder nehmen , daß die furchtbar geängstete Bevölkerung vollkommen
! den Kopf verlor ! Ein Th -il derselben flüchtete mit HauSgerSiheu und
! Vieh in der Richtung gegen Neu . Szegedia . wieder Andere drängten
! sich, zu wirrem Knäuel geballt , nach den höher gelegenen Stadttheilea
i nnd den festen neuen Steinhäusern , welche in den letzten Jahren er -
- baut wurdeu . Schau um 2 Uhr Nacht, mußten Diejenigen , welche
^ nach dem hochgelegenen Telegraphenbureau eilten , bi« an die Brust

durch da» Wasser waten , und noch immer stieg die Fluth . Eia trau -
! riger Morgen war r» . der gestern über der überschwemmten Stadt
! anbrach . Man kann nur wehr daran denken, da» Leben der Bcwoh -

^ uer und da » werthvollste Ligenthum za retten . Zwar fehlt e» nicht
! an Kähnen und Schiffen , aber sie können nicht überall sein , wo viel »
' leicht gerade uumittelbare Gefahr droht . Die Häaser stürzen reihe « »



pation) angenommen . — I « neuen eghptischev Ministerium
hat Zulfikar da- Auswärtige erhalten , nicht Nubar Pascha,
so daß besten Entfernung , wenn sie der Zweck der Revolte
vom 18. Februar gewesen , doch erreicht ist. Sn der Leitung
der Geschäfte nimmt auch der Ahedivr wieder Theil. Doch
dürfte noch nicht Alle- geregelt sein.

In New-Aork starb der bekannte Friedensapostel Elihu
Bureik.

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . März. Zur Berichtigung der in einige

hiesige Blätter übergegangenen irrigen Nachricht über die
Abreise der Höchsten Herrschaften nach Berlin haben wir
mitzuthrilen , daß die Großherzoglichr Familie auS Anlaß
der bevorstehenden Feier des Geburtstage- Seiner Majestät
deS Kaisers Mittwoch den 19. März Abends die Reise
nach Berlin anzutrrtrn gedenkt .

Karlsruhe , 15. März. Das Gesetzes- und Verordnungs¬blatt Nr. 11 vom Heutigen enthält :
Gesetz : Die Verwaltung der freiwilligen Gerichtsbarkeitund das Notariat betreffend.
-f verliu, 14. März. Der „Nvrdd. Allg. Ztg." zufolge

ist von Seiten Deutschlands mit Rücksicht auf die von der
serbischen Regierung gezeigte Bereitwilligkeit , die Bestim¬
mung deS Berliner Vertrags wegen Gleichstellung der
Glaubensbekenntnisse zur Ausführung zu bringen , die An¬
erkennung der politischen Unabhängigkeit Serbien- ausge¬
sprochen und der bisherige Generalkonsul Graf Bray zum
Geschäftsträger in Belgrad ernannt worden.

1- Berlin , 14. März . Die konservativen Reichstags-Ab¬
geordneten (v . Kleist- Retzow u. Gen. ) brachten nachstehenden
Gesetzentwurf ein , welcher am 1. Oktober 1879 in Krafttreten soll : Hinter ß 302 deS Strafgesetzbuchs sind folgende3 neue Paragraphen rinzuschieben: Wer in gewinnsüchtiger
Absicht unter Benützung der Nothlage, des Leichtsinns oder
der Unerfahrenheit Anderer sich für die Hingabe eines Dar¬
lehens oder Stundung einer Geldforderung Vortheile vorbe-
dingt oder gewähren läßt , welche mit dem Geleisteten selbst
nach den vorliegenden besonderen Umständen in auffälligem
Mißverhältnisse stehen , oder wer dergleichen Forderungen ,
obschon ihm viese Verhältnisse bekannt , an sich bringt und
weiter veräußert oder in einer den obigen Voraussetzungen
entsprechendenHöhe geltend macht, wird wegen Wuchers mit
Geldstrafe bis 1500 Mark bestraft . Ist das Wuchergeschäftunter einem andern Rechtsgeschäft verschleiert, so tritt Ge-
sängnißstrafe bis zu 3 Monat und zugleich Geldstrafe bis1500 M. ein. Wer den Wucher gewerbsmäßig oder ge¬
wohnheitsmäßig betreibt , wird mit Gefänguiß und zugleichmit Geldbuße bis 3000 Mark bestraft ; daneben kann Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte eintreten . Vorstehende Be¬
stimmungen finden aus Pfandleiher und Rückkaufshändler
Anwendung , wenn sie den ihnen gestatteten Zinssatz über¬
schreiten.

f Berlin, 14. März. Dem „Berliner Börsenkurier " zu¬
folge kooptirte der VerwaltungSrath der DiSkontogesrllschaftden ReichstagS -Abgeordneten Löwe als Mitglied des Ver-
waltungSratheS; Löwe nahm die Wahl an, welche der Be¬
stätigung der nächsten Generalversammlungunterliegt .

ck Brrliu, 14 März. Die Mtttheilung der „Jtal . Korr ."von einem Schreiben unseres Kaisers an den Papst aus
Anlaß der päpstlichen Ansprache an die katholischen Journa¬
listen ist vollständig grundlos.

E» ist in Anregung gekommen , durch einen Zusatz zur
Gewerbeordnung die RückkausShäodler den Pfandleihern in
gewerbepolizeilicher Beziehung gleich zu stellen. Auch unter¬
liegt der Erwägung, ob nicht die Bestimmung über den
Gewerbebetrieb der Pfandleiher selbst einer Abänderung be¬
dürfe namentlich in der Beziehung , ob dar Pfandleihgewerbefür konzesfionSpflichtig zu erklären sei .

Die Zolltarif - Kommisfion hat in ihrer gestrigen Sitzungfür Holz folgende Sätze festgrstellt: Bau- und Nutzholz :1) roh oder bloS mit der Axt vorgearbeitet per Zentner0,05 M . oder per Festmeter 0,60 M . ; 2) gesägt oder aufanderem Wege vorgearbeitet oder zerkleinert, Faßdauben und
ähnliche Säge - und Schnittwaaren per Zentner 0,125 M.oder per Festmeter 1,50 M. Die von der Kommission be¬
schlossenen Sätze haben den Sinn , den Maßstab für den
Zoll, welcher auf das Holz gelegt werden soll, festzustellen .ES wurde jedoch ausdrücklich Vorbehalten, je nach den Ver -
hältnissen diesen Zoll nach anderen Einheitssätzen zu erheben .Das Mitglied deS Herrenhauses Hr . v. Jena ist hieram 10. März gestorben . (Wilh . v . Jena , Major a. D.und Majoratsherr auf Töthen , war am 12. Juni 1797 zuEöthen bei Kallenberg in der Mark geboren. Er wurde
auf Präsentation des alten und befestigten Grundbesitzes im

wrrise rin nnd Niemand weiß mit Sicherheit anzngebeu , ob sich nichtin irgend einem derselben noch Menschen befunden haben. Die an»,
schweisendsten Gerüchte lausen nm und sind noch an der letzten Stunde ,wo die telegraphische « erbiodung mit Pefth bestand, dorthin und sei -Irr telegraphirt worden. So wird gemeldet , da« Spital , aus dessenfeste Mauern and starke« Fundament man gerechnet, sei eingeyürztand habe zahlreiche » ranke mit sich in den Fluchen begraben. Hassent-lich bestätigt sich dies« Schreckensbotschaftnicht.

— Rach Angabe de « Athenäum» steht da» Erscheiaen de» erstenBande » der M etter nich 'schen Denkwürdigkeiten (beiBraamüller in Wien) bevor. Der Sohn . Fürst Richard , unterstütztvon Hosrath Klinkowstrom, bearbeitete da» Material Der erste Baudenthält eine Autobiographie in 14 Büchern , die von einer großenZahl von Briefen , nicht blo » der Souveräne und Staatsmännersondern auch wissenschaftlicher Größen begleitet ist . Diejenige« . welcheMetternich nur al« Politiker kennen, werden erstaunt sein , zu erfah¬ren , daß er namentlich die exakten Wissenschaften und Wissenschaft-liche Bestrebungen überhaupt schätzte, und daß der Mann , der al» ,Pfeiler de« Absolytiöwu» gilt , sehr darauf bedacht gewesen sein fast , iin Oesterreich dir ständischen « ersassuugrn neu zu beleben .

LandschaftSbezirke Barnim durch allerhöchsten Erlaß vom
! 21 . Nov . 1854 auf Lebenszeit ia- Herrenhaus berufen.)

Oefterreichisth « Monarchie .
! -f Wie« , 14. März. Die „N. Fr . Pr ." meldet : Der
! Wiener Bankverein beabsichtigt nur eine Dividende von 5

Proz . zu vertheiley und einen Theil de- Gewinnes zur
Konsolidirung zurückzubehalten. Morgen treffen die deutschen
Aufsichtsritth « hier ein , um die Dividende endgiltig zu be¬
stimmen.

Schweiz .
Ver» , 14. März. (Telegramm .) Der Eintritt der

Republik Chile in den Welt-Postverein , welcher am 1. Aprild. I . erfolgen sollte, ist aus unbestimmte Zeit verschobenwordm , weil die Genehmigung des dortigen KongrrffrS
noch auSsteht.

Frankreich .
-f Paris , 14. März. Da- Journal „Le FranyaiS " mel¬

det, daß die Minister vom 16. Mai und 23. November
durch eine zu veröffentlichende Note gegen den Brandmar-
kungSbeschluß der, Kammer zu protestirrn beabsichtigen.

^ Paris , 14 . März. Die von dem Abg. Rameau
> in der -estrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses eingebrachte! und mit 217 gegen 135 Stimmen angenommene TageS -
! ordnnng lautet :

Da » Abgeordnelenhau» konftatirt , ehe e» zu seiner Tagesordnung
! zurückkehrt , «och einmal , daß die Minister vom ! 7 . Mai unb vom' iS . November 1877 durch ihr ftroshare» Unternehmen gegen die Republik
^ die Regierung , welcher sie bienten, verrathen , die Gesetze und öffentlichen
! Freiheiten mit Füßen getreten und , nachdem sie Frankreich bi» a«
> den Rand de » Bürgerkrieg » geführt , erst vor der Entrüstung und der
z mannhaften Entschließung de» Lande » Hall gemacht haben. Allein
^ überzeugt, daß der Mißkredit, in welchen sie jetzt gefallen find, der
! siegreichen Republik gestaltet, sich bei der Verfolgung »oa Feinden ,! die fortan mit Ohnmacht geschlagen find, nicht länger aufzahokten,! und in Erwägung , daß Frankreich, um den Schaden, den sie ihm zu-
! gesügl haben, wieder gut za machen , der Ruhe und Beschwichtigung
> debolf, und daß sür da» Parlament der Republik der Augenblik ge-
^ kommen ist sich ausschließlich der Ausarbeitung der großen wirth -

schoftttchen , ^ gewerblichen und finanziellen Gesetze zu widmen, auf
welche de» Land dringt und von denen »» den Umschwung seine «
Reiihihum » und Wohlergehen» ermar «et , überläßt da« Abgeordneten.-
hauS die strafbare« Pläne und Handlungen der Minister vom 17.
Mai und 33 . November dem Urtheil de» Gewisse»» der Nation und
fordert den Minister de» Innern auf, diese Resolution in allen fran -
zösischeo Gemeinden öffentlich anschlagen zu lassen .

Der Minister des Innern , Hr. Lepöre, empfiehlt in einem
Zirkular an die Präfekten , die demnächst aus Neu-Caledo-
nie» oder dem Auslande heimkehrenden Amnesttrten , welche
nicht die Mittel besäßen, ihren HeimathSort zn erreichen,wie andere Nothdürftige zu behandeln und von Staatswegen
für ihre Rückbeförderung mittelst Eisenbahn oder sonstiger
Fahrgelegenheit zu sorgen.

! f Versailles, 14. März. Der Senat nahm den Gesetz-
! entwurf an, wodurch die Eingangszölle für gewisse auslän-

dische Artikel festgesetzt werden.
Großbritannien

London , 13. März. Bei prachtvollem Frühlingswetterhat heute Mittag 12 Uhr die (in der vorigen Nummer de-
reit» in Kürze gemeldete) Vermählung der Prinzessin Mar¬
garethe Luise von Preußen mit dem Herzog von Connaughtin der Georgs-Kapelle des Schlaffes von Windsor stattgr-
funden. Die HochzeitSprozesfion der hohen Fürstlichkeiten
bewegte sich in StaatSkaroflen vom Schlöffe nach der Ka¬
pelle. Zuerst trat die Prinzessin Friedrich Karl mit ihrem
Sohne, dem Prinzen Friedrich Leopold , in die Kapelle, dann
die Frau Aronprinzesfin mit dem Prinzen Wilhelm von
Preußen, deS Weiteren der König und dir Königin der Bel¬
gier und zum Schluß die Königin Victoria, welche aus einem
HautpaS vor dem Altäre Platz nahm. In besonderer Pro¬
zession erschien der Bräutigam zwischen dem Prinzm vonWales und dem Herzog von Edinburg al» Zeugen , nach
ihm die Prinzesfin-Braut , geführt von ihrem Vater , dem
Prinzen Friedrich Karl, und dem Kronprinzen. Acht Damenaus der Peerage trugen die Schleppe der hohen Braut. Die
Trauung verrichtete der Erzbischof von Eanterbury. In dem
Augenblick der SegenSertheilungertöntenGcschützsalven . Nachder Trauung umarmte die PrinzessinMargarethe Luise ihre El-
tern und wurde dann von der Königin umarmt. Der PrinzFrie¬
drich Karl trug die Uniform des brandenburgischen Ziethen'-
schen Husarenregiments Nr. 3 , der Kronprinz die Uniform
de» pommer'schen KürasfierregimentS Nr. 2 . Alle Prinzenwaren mit dem LeopoldS-Orden geschmückt. Der König der
Belgier hatte den Schwarzen-Adler -Orden angelegt. Nachdem Schluffe der Trauungsfeierlichkeit wurde von den Fürst¬
lichkeiten im Speisesaale der Königin ein Frühstück einge¬nommen . Für die übrigen Gäste war die Tafel in der
Georgshalle hergerichtet. Am Nachmittag fiedelte das neu-
vermählte Paar nach Elaremont über. DaS VermählungS-
fest machte eine» ebenso feierlichen wie impvnirrnden Ein¬
druck. — Das belgische KSnigSpaar und das deutsche Krön-
Prinzenpaar verlassen übermorgen Windsor; letzteres will
noch einige Tage in London zu Gast bei dem Prinzen vonWale» verweilen.

Rumänien
f Bukarest, 14. März. Nachdem Baron Kaufmann hierzu Verhandlungen mit der rumänischen Regierung wegenAnkaufs der rumänischen Eisenbahn durch den Staat einge-

troffen war, ist Seitens deS Ministeriums die Vorfrage be¬
züglich der Vollmacht gestellt worden und hat dieselbe eine
Erledigung nicht gefunden. Eine Vorlage wegen Ankaufsder Bahn wird in gegenwärtiger Session den Kammern nicht
zugehen; von einer Nachsesston ist keine Rede. Die Rege¬lung der Differenzen der Regierung mit dem AuffichtSrathder rumänischen Eisenbahn hat bisher keine Fortschritte
gemacht.

Australien
Bvn den Samoa - Inseln sind in San Francisco am27. Februar Nachrichten ein-etroffen, denen zufolge GeneralBartlrtt am 23. Januar in «enntniß gesetzt worden ist, daß über

seine Stellung zur Regierung nichts bestimmt werden könne,bis der Vertrag mit Deutschland , über welchen die samoauischeRegierung mit dem deutschen Konsul in Unterhandlungstehe, ab-
geschloffen sei. Es liegm zwei deutsche Kriegsschiffe, „Ariadne "
und „Albatros", im Hafen, und ein dritte- , „Bismarck" ,wurde erwartet. Nach Bartlett 'S Ansicht wKd Kapitänv. Werner wahrscheinlich Samoa den Krieg emären, fallskein Vertrag zu Stande kommt. Er hat ans seinen Schiffen600 Mann zur Verfügung. Unterdessen find die amerikanische«Interessen in der größten Gefahr. Auf eine Entfernungvon 1500 km befindet sich kein einziges amerikanisches Krieg»,
schiff-

Badische Chronik.
Karlsruhe , 15. März. Nachdem die französische Regie¬rung an Stelle de» Hrn. Alton den Hrn. Niboyet zumfranzösischen Konsul in Mannheim ernannt hat , ist dem¬

selben das zur Ausübung seiner Funktionen erforderlicheExequatur rrtheilt worden.
L Karlsruhe , 15. März . Gestern Morgen beehrte Ihre Königs.

Hoheit dir Grvßherzogin da» Institut de» Frl . A. Derndiagermit ihrem Besuche und geruhte , über die Leistungen der Lustalk stch
befriedigt aurzusprechen.

8obm . » arltruhe , IS . März . (Au» der Sitzung de» Stadlrath »
unter Borfitz de» Oberbürgermeister» Lauter .) Zur Feier de» Ge¬
burtstage » Seiner Majestät de » Kaiser » am Samstag den
SS. März wird Seiten » de« Stadlrath » falgrude» Programm festge¬
setzt : Am Vortage Fefiseier in den städtischen Schulen , am Festtage
Morgen » 7 Uhr Abgabe »oa 101 Kanonenschüssen durch die Feuer -
wehr, Abends Beleuchtung de» Raihhaase». — Vorbehaltlich der Zu¬
stimmung de» Bürgeraurschusse» soll bei Aroßh . Ministerium de» Innern
die Fortbewilligung der städtischen Verbrauchs¬
steuer vom Monat April bi» eiuschließlich Dezember d. I . nachge -
sucht werbe» . — Der Verein sür Bienenzucht im Groß -
herzogthum Baden beabsichtigt mit seiner am 31 . August uad
S. Siplewder d. I . hier ftal stndeuden Generalversammlung eine
Bienen - rc. Ausstellung zu verbinden uad ersucht uw lieber»
lasfnng eine » Platze» ia dem städtischen Bauhose hinter dem Bierordr -
Bade zur Ausstellung von Bienenstöcken uad Beräihschasteu, um Ein¬
räumung de» kleinen Saale » der Festhalle sür die Verhandlungen de»
Verein » und um Bewilligung eine» Beitrag » zar Aussetzung von
Prämien . Dem Ansuchen wird stattgegeben und wird für Prämie «
der Betrag von 300 Mark bewilligt. — In letzter Zeit wurden mehr¬
lach Bäume in den städtischen Anlagen und Straßen mathwillig be¬
schädigt . E» wird beschlossen, an « roßh. Bezirksamt da» Ersuche»
um möglichst sorgfältige Ueberwachuag der Bauwpsiaazuvgen durch
die Schutzmauuschaft zn richte » . Gleichzeitig wird ei« Brlohaun ,von 50 Mark für Denjenigen aurgesetzt, welcher zur Entdeckung de«
Thälrr » führende Angaben macht.

» Karlsruhe , 15. März . Heute Abend ist die vierte Bor .
stellaug vellachini ' S im Eintrachtsaal « .

Der gestern Abend stattgehabtrn brillanten Zaubersoiräe de» Künst¬
ler» wohnte wieder Sk . Großh. Hoheit der Prinz Karl nebst hoher
Gemahlin bei.

^ Heidelberg , 14. März . Rach dem Abschlüsse her beider
hiesigen städtischen Verwaltung eingeführten Geschäftsbücher fiud im
Jahre 1878 58,780 schriftliche Geschäfte vorgekommen : Stadtrathr¬
und I . BürgermeisteramtS- Sachen 4440 ; EinnHme - uad Auigabe -
dekreturen 5661 , StaabeSawtßsachen 5986 , HeiwathSauSweise 155,
Fahrnißoerstcheruagea 483 mit 6,811,441 M ., Grund - and Pfandbuchs -
Gegenftände 7303 (1877 : 75SS) , hierunter PfandbuchS-EintrS - e 830 ,und zwar Pfandurkuadeu 138 , über zus. 1,780,166 M . , richterlich«
Unterpfänder 384 mit 416,019 M . und Z »griff«verfüguagrn 157 über
zusammen S07.L79 M . , ferner 869 BruubbnchreintrSgr , waruntrr
168 Käufe. Diese Zahle« gründen sich auf 18 Beschlüsse de» « ür ^ r -
, u«schusse« iu 5 Sitzungen und 1950 Beschlüsse de- Stadtraih «» in
60 Sitzungen . Bei dem 1l . Bürgermeisteramt wurden zusammen
18,887 Gegenstände erledigt : schriftliche Verhandlungen 998 , Ehren -
kränkuugen 814 , Zahlbefehle 8460 , Liqaiderkeunmiffe 1879 , Pfän -
dangen und Beschlagnahmen 789 , »erschtedrnr dtrnstliche Angelegen-
hciten 4535 , Miethwohnnngr -Streitigkeiten 538 , Feldfrevel -Strafe
816 , Schul,ersäumuiß - Straseu 568 (1877 : 798 ) . Die für die «ia -
zelnen Zweig« der « emeindrverwaltnrg bestellten SS Kommissionen
und Behörden haben zusammen 20,301 Gegenstände erledigt. Auf
« rmeamtterstütznng wurden im verflossenenJahre 158,348 M . 87 Pf .
verwandt und zwar van der Armenkasse 136,460 M . 35 PK von der
Sladtkasse 16,888 M. 58 Pf. (hierunter 13,519 M. 70 Pf . Beitrag
zur « reiSk- ffe ; 1877 : 7353 M . 10 Pf.).

7s. Schwetzingen , 18. März . In letzter Generalversawmluog
de» Bereiue » sür gemeinnützige Zwecke wurde an Stelle de» wehr»
jährigen ersten Vorstände«, Hrn . Max Baffermaan , der eia , Wieder¬
wahl ablehate, Hr . Bahaverwalter Eglou gewählt. Die Zahl der Mit -
glieder beträgt 48 . — Al» Nachtrag zu unserer Mittheiluug asm 10.
d . M . über die Versammlung von Tabak- Pflanzern im „ Ritter " diene
Folgende« : Die erste Resolution lautet wörtlich folgendermaßen :
„Die Waagkeuer ist trotz der Vergünstigungen , welche na » die Re-
salutionea der Heidelberger Bersammlaug ia Au»stcht stellen , aaaa -
nehmbar ."

Areiburg , 15. März . Der Gemeiudevoranschlag hiefiger
Stadt sür da» Jahr 1879 wird iu Bälde dem Bürgeraurschusse zur
Brrathung unterbreitet werden. Der bereit» vam Stadtrathe gatge-
heißeue Entwurf weilt einen durch Umlagen za deckenden Betrag von
493,083 M - 60 Ps . aus. ES fallen erhaben « erden von IM M .
Steuerkapital ». von den Sapiial - Renteostener -Kapitalien 18 Pf . ;
d. von den Grund -, Häuser- und Gefällsteuer-Kapitaliea 57 Pf . ;
e. von den Erwerbfteaer -Sapitalien der gewerblichen llaternehmaagrn
456 Ps. ; ä . von den Erwerbsteuer -Kapitalieu au» dem Diensteiokom-
men , den Rahe - and Sustentatian »gehaltni der Beamten » ad Ange¬
stellten , der Geistlichen und Lehrer 348 Ps . ; e. von den Erwerb «
fteaer-KaPftalien der Gewerb- gehilfea x . 34,8 Pf . Sicherem Ver¬
nehmen nach Hai stch io den nach dem Laraaschlage de» letzten Jahre »



-vorgesehenen Einnahmen eia namhafter La - fall durch Miubrrerlö »
ua » WiesenertrSgniß. Seegro » und Holz ergeben, während aoderseit»
dir An»gaben für dir öffrnlkiche Armenpflege die Position drS Voran -
schloß betröchllich überschreiten.

Gestern und vorgestern hat e» hier und in der Umgegend wieder
recht luftig daraus loügeschneit . Da « dichte Echaeegestöber ließ ganz
vergeffr« , daß wir in kaum einer Woche . Frühlingsanfang " haben.
Doch ist der Schoee in der Ebene nur an einzelnen Stellen liege«
geblieben, aber aus den Bergen lagert er wieder in größerer Menge.

Douanrschingen , 14. Mürz . (Don . Wach.) Ihre Majestät
die Kaiserin Angusta hat de« im Jahre 1854 gegründeten
Frauenvereiu (älterer Stiftung ) in Donaueschingen au« Anlaß seiner
rSjährigen Wirksamkeit die reiche Gab « von 100 Mark huldvollst zu.
stießen lasten.

Konstanz , 11. März . Dir Barg Hoheazollern soll am kom¬
mende» Geburt - tage de» Deutschen Kaiser« beleuchtet « erde» ; bereit«
ist eine Probe der Beleuchtung am Sonntag Abend gemacht worden .

( Wochenschau . ) Um den Anforderungen zu genügen , welche
on Wald « hot durch Errichtung eine» Landgericht» herantreten , hat
der Gemrinderath der Stadt beschlosten . Bauplätze in schönster Lage
der Stadt (Bahnhof) Denjenigen unentgeltlich z» überlasten , welche
diese» Jahr noch hier Häuser bauen wollen.

Dem Stadtrath Freiburg bringt die städtisch« B -zirktsorstri zur
Anzeige , baß bei der am 5. d. M . ans dem städtischen Holzhof statt-
gehabten Versteigerung der Durchschnilt- prei « für Lanneu - Klotzhalz
per 1 Ster 5 M. 77 Pf . betragen hat. Auf Grund dieser Bersteige-
rung wird der Preis für da» unter der Hand verkaast « erdende
Tanuen -Klotzholz vom städtischen Holzhof bi» aus Weitere» auf 5 M .
75 Pf . per 1 Ster festgesetzt.

Di « Fraueaarbeit » - Schole zu Pforzheim nimmt
riuen recht erfreulichen Fortgang . Den mit Lnsarig de» verflos¬
senen Monat » begonnenenKurs»« der Anstalt besuchen über 70 Schüke-
rinnen . Der Unterricht erstreckt sich neben dem Zeichenunterricht,
welcher von einem Lehrer der Kunstgewerbe- Schule ertheilt wird , auf !
Weiß- und Maschinennähen und Kleidermachen, wozu noch besondere !
Kurse im Bügeln und Putzmachen kommen. Der Arbeit- uaterricht
wird von drei Lehrerinnen ertheilt.

Wie witgetheilt wird , Hot der Borstaud de» weiblichen Lehr - und !
ErziehllugrtnstitutS in Baden-Baden da» Gebot de» Stadtrath » Bruch -
f a l (52,000 M. für die Gebäulichkeiten einschließlich der Fahrnisse)
acceptirt und nur einige unerheblicheNebenbedingnngen gestellt , welche
da» Perseklwerden de» Kaufe» voraurfkchtlich nicht hindern werden.

Da die Borarbeiten für Erbauung der Friedrichsfeld .
Schwetzinger Bahn saß beendigt find , kann wohl mit den Erd -
arbeiten begonnen werden.

Die z« Mo » bach , am 11 . d. M . stattzehabtr Bezirk - Ver¬
sammlung der Bienenzüchter im Gasthaus zum Hirsch
hatte sich eine » sehr starken Besuch » zu erfreuen . Vertreten waren
di« Ort « : Bienau , DiedeSheim , Fahrenbach , Kälbert»hausen , Mor¬
bach. Mörtelstein, Neckarmühlbach, Reckarburkeu . Neckargerach, Neun -
ktrcheu , Obrigheim . Nach herzlicher Begrüßung durch den Vorsitzen-
den «hthrilte derselbe dem Herrn Hauptlehrrr Eckert au» Neckar -
Mühlbach da» Wort . Derselbe sprach über die zweckmäßigste Art der
Uwlogirung von Strohkorb -Vieuen in eine Dzierzon - Wohnung , er¬
wähnte zuerst die Bienenwohnung im Strohkorb und wie nun im
beweglichen Wabeubau e» keinen Raum mehr gebe , den der Beobach¬
ter nicht mit forschendem Blick durchdringen , keine Erscheinung , die !
er nicht erspähen, keine Arbeit , die er nicht überwachen , keine Ber -
Lnderung , die er nicht schrittweise verfolgen kann. Die Uwlogirung !
betreffend ,gab er den Rath , daß bet vielen Bienen mau den Stroh - .
korb stehen lasten soll und alle kommenden Schwärme in Dzierzon -
Wohnunggo zu soffen . Die Strohkörbe « erden schon nach und nach
verschwinden. Wer nur 1 »der 2 Stöcke hat und doch auch in kür¬
zerer Zeit die Dzierzon-Zncht will, ter kann seine Bienen auf zweier-
lei Weise in die Dzierzon -Wohnung bringen : 1) durch Untersätze, di«
aber nur io sehr günstigen Jahren zum Ziele führen , oder dadurch,
daß man den Strokorb zerschneidet — nachdem vorher eia Theil der
Bienen abgetrommelt wurde — Wabe um Wabe heraulnimmt und in
Rähmchen einpackt . Die günstigste Zeit ist an einem Abend beim Be¬
ginn der FrühliagRracht . Ist der Stock sehr bevölkert, so verrichtet
man da» Geschäft etwa» vom Stande entfernt , stellt aber nach ge-
thaner Mrbrit denselben wieder auf seinen früher » Platz. — ck» wurde
noch über Bienenfütteruug , künstliche Waben und den von Brücken-
weifter Scharf in Diede»h«im gefertigten Mufterstock nach Pfarrer
Braun '» Modell längere Zeit gesprochen »ad den anwesenden Neu¬
lingen in der Bienenzucht belehrende Winke gegeben . Die nächste
Versammlung findet in der ersten Hälfte de» Wonnemonat » Mai in
Binau statt.

Bei der letzten Versammlung de» Gewerbevrrein » Buchen
wurde gelegentlich de» Bericht» de» Vorstände» über di« Thätigkeit de» !
Gaaverbande» erwähnt, daß bei der Gaaversammlung der Gewerb - !
verein« de» Kreise» M «»bach im Jahr 1877 ein Antrag gestellt wurde,
dahin zu wirken, daß bei öffentlichen Bauarbeitrn unter andern wün -
schenswerthea Berücksichtigungen bei Ausführung derselben auch ans !
eine rascher « Zahlungsanweisung der geleisteten Arbeit hingewirkt wer- !
den wöge. E» mußte anerkannt werden , daß der bezügliche Antrag ^
ganz im Sinne auch der hiesigen Gewerbetreibenden war und man ^
die Wahrnehmung mache , daß in der Zahlungsanweisung für öffent- -
liche vauarbeiteu eine Besserung eingetreten sei . Der Fortschritt io '
dieser Richtung wurde denn auch von unsern Handwerkern mit Freude !
begrüßt , odwohl noch Manche» za wünschen übrig bleibt , wenn, wie !
von einer Seite behauptet wurde , die Erlangung einer Zahlungsan¬
weisung für geleistete Arbeit nach Berlaus blo» eine » Jahre « al» j
der relativ günstigere Fall zu betrachten sei. Nach anderer Richtung ^
hin kam in dieser Versammlung mit Recht die Sprache aus die !
Art , wie in bestimmten Fällen Seiten » mancher Verwaltungen die^
Auszahlung geleisteter Arbeit geschieht , resp. ermöglicht wird . E»
wurden Beispiele angegeben , daß hier zwei, ja drei Jahre verstrichen
stad seit der betr. ArbeiiSauSsührung und trotz der dringendsten Bitten
keine Anweisung zur Zahlung erfolgte, obwohl die Gelder parat lagen
und an der Arbeit selbst rechtzeitig keine Ausstellung gewacht wurde.
Der ost arme Handwerker, welcher eine solche Arbeit unternimmt , ist
dadurch nicht nur genöthigt , seine Materialien ans längere Borgfrift
du nehmen and dadurch höhere Preise zn zahlen, sondern , wie Fälle
dorliegen, zu seinem Lebensunterhalt« Schulden zu machen

Vermischte Rachrichtr».
— ( Wat der Schnee kostet .) Die Sostea für die Fort «

schoffung de» in diesem Winter gefallenen Schnee» au» den Straßen
und Plätzen Berlin « haben die städtische Verwaltung zu einer be¬
deutenden Ueberfchreilung diese« Etat » genöthigt. ES find nämlich
für Hilf«arbeiter gezahlt worden -. bi» Ende Dezember 1878 rund
9900 M -, pro Januar 58,400 M ., pro Februar 60,700 M . und im
März er . bi» jetzt 19,500 N ., in Summa also für Hilf »arbeiter rund
146,500 M . Die Schneefnhren verursachten einen Kostenaufwand von
rnnd 415,700 M . ; da» würde, die Fuhre zu 2 M . 50 Ps . gerechnet,der Betrag für 58,280 Gchneefuhreo sein . Die Totalsumme würde
demnach di« ansehnliche Höhe von 582 200 M . erreiche« . Da nun
der Fond für Hilfsarbeiter im Etat mit 175,OM M . und die Schnee-
absuhr daselbst mit >50,000 M . ongesetzt ist also zusammen mit
325,OM M ., so ist dieser Etat gegenwärtig um rund 237,OM M . über -
schritten worden.

-s- Pesth , 14. März . Die ungarische Delegation nahm
heute die Ausschußanträge betreffend den Nachtragskredit
für das Ministerium deS Auswärtigen und den Okkupations¬kredit pro 1878 und 1879 nebst den beantragten Resolu¬tionen an. Im Verlauf der Debatte erklärte Andrafsy in
Erwiderung auf eine Anfrage: Die Angelegenheit bezüglichArab- TabiaS sei von den Kabinetten noch nicht definitiv
erledigt . Die Nachrichten betreffs angeblicher TheilungRumäniens zwischen Oesterreich und Rußland seien einfache
Zeitungsangaben, die ganz und gar der Begründung ent¬
behrten. — Der BudgetauSschuß der österreichischen Dele¬
gation trat dem Beschlüsse der ungarischen Delegation
bezüglich der Okkupatisnsvorlage pro 1878 bei ; bei ent¬
sprechendem Votum des Plenums wären somit sämmliche
Beschlüsse beider Delegationen gleichlautend . Morgen soll
der Schluß der Delegationen erfolgen .

1- Pesth , 1b . März . Die in Szegedin zerstreut Umher¬
irrenden wurden durch das Militär an sicheren Orten unter¬
gebracht. Biele Menschen halten sich seit Tagen auf
Bäumen , am Theißufer, an erhöhten Plätzen, auf den Däm¬
men der Alföldbahn rc. auf. Es ist für die Verpflegung
Aller gesorgt. Die Zahl der Todten ist erst nach Abnahme
der Fluth konstatirbar. Die Leichen schwimmen nicht auf
dem Wasser . Communen und Private wetteifern in Spen¬
den. Laut einer offiziellen Depesche war gestern Abend der
Zustand in SzenteS ein mehr beruhigender .

f Paris , 14. März , AbdS . Das Journal „Soir" mel¬
det : General Berthaut, Kriegsminister in dem Kabinet vom
16. Mai, seither Kommandeur des 18 . AemeecorpS , habein letzterer Eigenschaft seine Entlassung gegeben.

f Versailles , 14. März . Der Senat nahm den Gesetz¬
entwurf an, wodurch die Eingangszölle für gewisse auslän¬
dische Artikel festgesetzt werden.

Ly«« , 14. März . Heute Mittag zogen 150 Arbeiter
nach dem RathhauS und schickten sechs auS ihrer Mitte
als Abgesandte zu dem Präfekten mit der Forderung nach
Arbeit oder Unterstützung . Der Präfekt machte ihnen
begreiflich, daß jede gegen die Ordnung verstoßende Kund¬
gebung geeignet sei, ihre Leiden noch zu verschlimmern . Die
Abgesandten entfernten sich hierauf und auch die Arbeiter-
gruppen gingen sogleich auseinander.

-s- Loads«, 14. März . (Unterhaus.) Schatzkanzler North -
cote erklärte auf eine Anfrage Richard 'S : Lord Lytton habe
die Besatzung von Birma zum Schutze der Einwohner ver¬
stärkt auf Ersuchen des englischen Ministerresidenten in
Mandalay wegen der kriegerischen Vorbereitungen des Kö¬
nigs in Birma und der dort herrschenden Unruhen. Der
Kolonialminister Hicks - Beach erwiderte Sullivan, die Regie¬
rung beabsichtige nicht, die Operationen gegen die ZuluS
rinzustellen . Bon dem Wunsche des ZulukönigS Cetewayo
nach einem friedlichen Arrangement sei ihm nichts bekannt .
England müsse die Scharte von Jsandula wieder auswetzen.
(Beifall .) Die weiteren auf den Krieg gegen die ZuluS be¬
züglichen Schriftstücke würden in einigen Tagen vvrgelegt
werden . Dann sei eine Debatte darüber zulässig. North -
rote kvnstatirt aus Anfrage von DenkinS' : die Ersetzung
des Generals Lord Chelmsford liege nicht in der Absicht
der Regierung. DenkinS kritistrt darauf unter Gemurmel
des Hauses das Verhalten Chelmsford 's . Im Lause der
Debatte bekämpfte Northcote das Vorgehen von DenkinS'
gegen die Regierung.

Auf eine weitere Anfrage entgegnete Northcote : die Re¬
gierung habe nichts dagegen , die Depesche Lord Salisbury '-
vom 26 . Januar vorzulegen , aber deren Veröffentlichung
ohne gleichzeitige Publizirung der russischen Antwort und

der sonstigen darauf bezüglichen Schriftstücke sei unge-
eignet. Eine Veröffentlichung der letzteren Schriftstücke seiwiederum ohne Zustimmung Rußlands nicht statthast . Mit¬
tungen über Fragen in Betreff der Ausführungen deBerlmer Vertrags würden auch jetzt noch von Zeit zu ZeitauSgetauscht . Wirkliche Verhandlungen hätten jedoch mchrstattgesunden.

1- London , 15. März . Die .. Morning - Post« meldet -
Layard kehrt am 1 . Mai d . I . auf seinen Posten zurück

1- Athen, 15 März . Die Regierung sandte neue In¬struktionen an die GrenzregulirungS-Kommiffäre . Der Ab¬bruch der Verhandlungen ist unmittelbar bevorstehend.

Franksurtrr Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse find vom iS . Mär ; , di- übrigen vom 11. Mürz . )

Nachschrift .
s Stroßburg, 15. März . Nach seiner heutigen 21 . Ple¬

narsitzung vertagte sich der Landesausschuß . Er «immt nach
einigenWochen , bis wohin di»Berichterstatter ihreVorarbeiten
vollendet haben werden, seine Sitzungen wieder auf zur Be»
rathung der neuen Prozeßordnung.

t Saarbrücken , 14. März . In dem Marpinger Prozeß
stellte der Staatsanwalt am Schluffe seiner vierstündigenRede folgende Anträge : Gegen dir Eltern der Wunderkin¬
der : Wittwe Kunz 3 Jahre Gefängniß, Eheleute Hubertusund Wittwe Leist je 2 Jahre ; Pastor Neurruthrr, NikolaS
Rektenwald und Anton Hahn je 2 Jahre ; Pastor Schneiderl ' /r Jahr ; Kaplan Dicke , Or . ThömrS, Jakob Leist , Niko-
laS Leist, Klotz und Ames je 1 Jahr Gefängniß zu erken¬
nen , dagegen die Pastoren Eich und Schwab, die LehrerinAndrö, den Förster Altmeyer und Margaretha Kunz srei-
zusprechen.

f Saarbrücken , 15. März . Der Marpinger Prozeß istbeendet ; das Urtheil wird am 5. April verkündet.
-f Würzburg , 14. März , Abds. Unteroffizier Pude ,welcher den Studirenden Siecken erschossen hat , ist freige¬

sprochen worden .
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zterktuer Mrs «. 15 Mörz. Krediiakti - N 430. - . Staawbahn434 .— . Lombarden — . Di »e. Lowmandit - , Reichsbant—.—. Tendenz : Berkaufslnst.
Mtener Mrs «. 15 . Mörz . Kreditaktien 238 .10 , Lombarden—.— , Aaglobank 104 .75, Rapoleontd'or 9.31. Tendenz: fest.

Weitere Haadekruachrichtea t» der Nett »»« S «U« II .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Voll in Karlsruhe.

. Grotzherzogl . Hoftheater.
Sonntag , 16. März . 1 . Quartal. 40. AbonnementS -

vvistellung . Die Nicht« Sudlerin, Oper in 3 Akten , von
Bellini. Anfang «» 7 Uhr .

Dienstag, 18. März . 2. Quartal. 41. Abonnements-
Vorstellung . Ei« Glas Wasser , oder : Ursache» «ad Wir¬
kungen, Lustspiel in 5 Akten, von Scribe, übersetzt von
CoSmar . Anfang Uhr-

Theater in Baden .
Mittwoch , 19 . März. Eia Glas Wasser , oder : Ur¬

sachen nnd Wirkungen , Lustspiel in 5 Akten, von Scribe,
übersetzt von CoSmar. Anfang '/- 7 Uhr.

« » . - — Ein neue » Werk ist au» den Salon » der 14»« - ck»E « » N N» « fsrtUL hervorgegangen, da» Korsett Lrws ä'Lutriods ,da» Wunde « de» Tag ?» . Die in ihrer Art so perfekte Oeinturs rü¬
gende ist von dem Korsett ^ une ä'Llltrielie durch»«» verschieden ;
elftere eignet stw vor Allem für solche Personen, die der Bequemlichkeit
den Vorzug geben uns die LN» Gesundheurrückfichten kein andere» Kor -
seit »ertragen können. Da » Korsett ^ noe ck'ü,utrieks tag -gen rst groß,
umschließt vortrefflich die Hüften und den Leib, hemmt nicht iw Gering¬
sten di: Alhwung - organe nnd gibt eine wahrhaft königliche Tonrnore .

D >« Damen haben nur ihr Maß der cks Verl»» 12 rus
Xuver , einzusenden und sie entscheiden zu lasse», ob eine Oviutare
rügeuts oder ein Korsett .4nue ä' /rntrick « für ihre Taille am ge¬
eignetsten ist . Baronin cks Spar « .



Vel > i>lLML8- 4nMt im KrüssderLüKtimmkL<jen
Lsvtsu -, Lnsstsner - « vci Lapitnl -Vsrslodsrins « ak Docksskall tinck » irk bentimvus L .1tsr .

Llr6S « « t I8SS Svruk » mk rvt » «r Clarvnsvltixltvte LlrZrvIt « r » 1884
Lrpllal -VsrmSgsit Lass >878 raoä 24,666,666 -̂ !

IdtdsUllllx lstr l .vdossrsr »ledsr »i>e :
2arsoL im Irdr 1878 4426 Llltrrgs mit . 18 .668,491 .4L llapital ,

3517 V- rtrzxs wit . . . 14,918.702 ^ „
8 »i»«r Lllv »cd8 pro 1878 2698 VsrtrLxs mit . 11,311,751 ^ . .
Vsriickorauxsksstrllck — iollsrüsld 14 .iLkren — 26,498 Vsrträgs mit . 78,282,484 ^ L „

öllax üsviilll vlrck La ckls Nitxliscker cksr llnstslt Ldgsx »d«v .
Vsr1i>«ilvllxLML8S8trd ckatstr : Der Mlu -Iick vacllsenäs Wsrtll äsr Vsesielieraozsii .

koke « cksipaa : stetig vaedvsaäs Viviäenäs uuä äaüsr Vermiaäsillnx äsr Versiokeraagskosten vor» ssabr ru ^ adr .
kro 1877 erhielt bei äer siissaoiten VedeaavsrsicdsruiiA äsr Magsts ( 1873) sssürganx 19 unä äsr älteste (1864)

^ ailrxaoz 57 o
g äer krüwisn ( ksiträxe ) rarükbsr »bit

Voll« üjviäsnäs sovolrl bei äer asvödallcdsn slllkscdsn l -edsnsveröleberunx vis bei äsr siakaebsil l.sbs »» rör -
»iedoruos mit dssodrllnlltsr krLwtsil Lsklunx anck bst äsr Ldxvkürrtsii Vsrsiedsravx . Xnäsre Vssellseliakten xe-
vsidren »ns äsn deiäen letrtsn Versieksruiizsfoimsn nur I 'bsil - Ojviäsnäen .

Lu» »dlllllx äsr Vsrsleksrimxskspitslisll diovsa 14 lagen naed äorsn kzUigkvit ; anäsrvärts naed 3 Llonsten .
Lei Lünälgaag äsr Versickerungen sievLlirt äis LnstÄlt sine Ldünännx von ^ 4 äss vselcungskupita !» oäsr äer

rrLmisn -Ressrve . kinaelne Oeselisolusstsn debulten sieb äis öestiwwunx äes Rüelrlrallfsvsrliis inssäsw einrelasn Kalle vor .
Set Lrlösodsa äsr Vsrsiedsrnüg äarod Ittcktradlllllg äer krämisn gsväbrt äie Lnstait äieselde LdLnäuvg vis

im Xnoäigunxskall oäsr stellt eins volloersblls kolios aus , äsren VsrsielreruaxsLapltal ssvsils böbsr i . t alz äis derakltsn
krLwien sbsüxlied äer viviäeoäen . Lei äsn meisten Vsssllsekaktsn lallen äis dsraklten krLwien äsr Lanlc aubeim .

kruspscts uuä zeäo veitere Lusünukt ummtZeltlieb bei äsn Vertretern unä aut äem Lurean äsr Lllsts .lt .
» er H ^« rH ^ « LtKiNK8r » Ll » F .S70."^
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Zm großen Saale der Linkacht .
Sonntag de « 16 . März 1879

Die

F601 . Mannheim . Unter Bczncnahme an die B -kanntowchnog der
Großh . Badische « Eiseubahu - Schnldeutilgungskafse vom 1« . März die
H imzahluiiq bezieh « « gSweise Co » vertir « « g der 5 °/^ Badische » Eife « -
bah » Anleden drr Jahre I87V » nd 1871 detrrfferd , zeigen wir hiemit an,
daß « asere Filiale « in Karlsrahe , Freibarg » Coustanz nrd Heidelberg
ermächtigt stnd , gleich unS und den anderen ConsertirungSstrüen den Um '.aaich zu
den in geuonnter Sekanntmachmiß festzetzellten Bedingungen zu besorgen und die be¬
treffenden Anmeldiingen in der vorgeschricbenen Frist vom LO. Mörz dis riuschließlich
16. April l. I . entgegenznnehmen

ZNannheim , 14. Mörz 1879 .

Ntheinislche Creditbank

I!» i lv 8 ^ iiinrt - VV tniio
xleick ausZsseiobnet änrob IVoblzesobmaelc , vis äureb bobsu
6ebslt au äsn virlcsamstsn Lsstallätkeileu äsr (Lina - killäs ,
voll bervorragsuäeii Lernten empkoblea :

Säe » » 1 klasede 2. 50.
Olstlaa - IW'al » mit lllakvaaler , — süss ,selbst von killäeru g-erir genowmell , 1

klasebe 1 unä ^ 1 . 80.
mit 8 « ennrtrr , — bitterer

ObinL-Weill , 1 klasebe -vlL 1. 70
lkl8k >» - OKI « » - stärlcsllä unä belebsllä bei Lleiedsuelit , klut -

lVervenleiäen , lrörperlielier ZebvLcko sto . 1 klasoks 2.
. WE ^ lUall verlarixe ausärüclrliob »Lurlc 's tüdiva - Wein« uoä bsaebte

äis ImilieZsoäs Lroekure , sovis meine » auk äer ktiiznetts bsülläiiebsll
Namen S2ux

Lu veLiel, « » Äurol » ^ putlrvlivu
in S »»-a «rch «,z »« 4ch« - ea. F 4401

bei allxemsiller Lobväebs ,
Lxpetitlosixlrsit , kiebsrn ,
Nerr gllkralllrksiten unä

ibrell kolxsll .

F .596 . 1 . Karlsruhe .

8 u 6via xu
Die Feier des 70. Stiftungstages des Corps findet

Donnerstag den S7 . März , Abends 8 Uhr ,
in dem Gartensaat des Gasthofs znm „Weißen Bären "

Karl - Friedrichstraße Nr . 28 dahier ,
statt und werden hierzu die früheren Mitglieder freundlichst eingeladen .

Karlsruhe , den 15 . März 1879.
* * * * * * * * * * * * * * * *

* D .SS8. 14 . Wissenschaftlich geprüft und begutachtet !

Seneüielinee , Doppelkränter- ?
Magenbitter, 5

nach einem aus einem Benedictinerkloster stam- ^
menden Rezept fabriztrt von M
v . in Göttingen . ^

Attkste wik Mchfolgkndk« siehe« in großer *
Anzahl zu Jedermann- Einsicht bereit . ^

Se. Hochwürden Herr Pfarrer I . ^Falkner in Jssing, Post Rottb . Landsberg m ^
Oberbayern , berichtet : Der Benedicüner hat bi- M
fetzt gute Wirkungen gemacht, ersuche weitere ^
5 Flaschen zu senden :c. ^

Preis L Flacon !
von ca . 330 Gr . Inhalt 3 M . 50 Pf . , I

». ca 660 „ .. 6 M . 75 Pf . -
Bei Abnahme von 5 Fl. freie Verpaänng, bei

1l> Fl . freie Verpaekimg und 1 Fl. gratis.
Bersandl gegen Pojtvorfchnß durch die Meder .

^ lagen Md Nosroo-Bersandl durch
Güttingen (Provinz Hannover ).

*
**

H Nur echt zu haben in ^ eo» 7v»- »eßie- bei Waldstr . 10, in ^
H bei ^ alk k7Lk, in bei INTkllb M
^ in bei in ISael « « bei Zilt « ,/ « ^
****************** ***********H****H

LsisvrUeü üsulseüö L' vsr .

I^ oi'cjcl6tit8o >i6l' I. Io/ci.
PojiltamftMifffaslrt

von

70LL I

r -S.88g.AS vsväs msu siob LL
sie » Iraeetl ^ U« , Nl» raa «« tnei,Si » I »Ioväl in Breme « oder an deren
General Ageate « für Baden ^

« . ^ ^ in Mannheim ,and deren Agenten Wilhelm Marx jo «, in Maollyeim : Lmil Werner in MW -
>>rg, s-wle ,0 « arlSmhe an die Spectal -Vertreter S - Schmitt L Sohn Hirsch .
stratze Rr . 29 ; C. F .

^
Stehle in Brnchsal ; Ana . Merlan >n Durlaib . D .S34. 8.

^ A Bedaudluua und »ew 'stk

» knscht ei» Symnafialprofcffor in Wstet-
temberg in daSHanr aufznnehwen . Freund -

Uch« « edaudluug und gew 'ffevhafte Förde-
ronz ihrer sittlichen wie wissenschaftlichen
Bildung wird zugefichert . Adresse bei der
Expedition diese» Blatte » . F .436 . 3.

Zanberwelt ,
dargestellt von

Hosknnstler Sr . Maj . de» DeutschenKaiser».
Billets sind zu haben vou 10 1 Uhr u.

2—6 Uhr im Emrrachtrsaal uus Abend» an
der Kaffe . — Anfang 7' /, Uhr.

Montag : wegen Privalvorstellung Mt
dir Vorstellung ou».

Dienstag : Große Borkelluug .

F .5212 Lahr .

Friseur-
gehilfe

cher im Haararbeiten ,
Haarschneid n , Frifi -

ren und Nasfiren gut bewandert ist , findet eine
dauernde Stelle bei Karl Weber , Friseur ,
Lahr, Baden

Der Eintritt wäre erwünscht am 24 März
der 1 . April .

Ein Ladenmädchen
wird in eine Kondition gesncht . Nnr solche,
welche schon in einem Shnltchen Geschält
waren und gute Zeugnisse anfweisen können,
mögen sich melden unter Lhiffre X in der
Expedition diese» Blatte ». F 598 . 1.

Agenten - Gesuch.
F .171 . 8 . Für «in altbewährtes

AuSwanderurras Geschäft werden noch
znvrrlässige , thätige Agenten angenommen.
Offerten unter L . L . an die Expedition der
Karlsruher Zeitung . _ _

F .578 . 8. Osfenburg .

Lehrlingsstelle
I « meinem Geschiffte ist eine Lehrstelle

frei, und kann durch einen jungen Manu
au» guter Familie , mit gnten Schulzeug¬
nissen versehen, besetzt « erden.

Math . Walter, Offenbnrg,
Lvlvnial - n F -»rbwaaren Engrv » ». Detail .

F .467 S . Kehl .

Export Bier ,
feinste Qualitöt , empfiehl« bei größerer Ab -
nähme die Flasche ab hier zu 18 Pfennig ,

Z. Wetfigerber,
Bierbranereibefitzer

_ in Sehl ._
F .548 . 2. München .

Snatknrtoffel ,
rotbe , gelbfleischige Zwiebelkartoffel,
ranhschölige, weiße Regeniburgeekartoffel ,
weiße gelbflcischige Speisekartoffel,

sämmtlich von an- gezeichneter Qualität lie¬
fert in Wagenladung uus kleinerenPorthien

I . M . Sa « ser , München .

^ ürgerllcheRechtSpstege ^
Ladsugsvcrsögullg.

J .63 Nr . 2993 Achern . Seifen -
sieder Karl Hund von AKrra hat
vorgetragen , d » tz er auf Bestellung zu ver¬
einbarten , auch gewerb»üblichen Preisen an
verschiedenen Tagen de » Jahre » 1877 und
1873 Seif « und Unschlittwaaren im Ge-
samwtbetragr von 47 °N . 42 Pf . dem
Andrea » BaSler von SaSbachwal -
den geliefert habe. Unter Uebergabespezi -
fizirter Rechnung begehrt derselbe den Bas¬
ler zur Zahlung der Saussamme nebst 5°/«
Zinsen vom Klagzastellunzsiaze an unter
Kosteufolgezu verurtheilen . Rach der Be¬
hauptung de» Seifenfieder Hund ist Ba »ler
flüchtig . E » wird durch Zeogniß de» Bür -
germeisteramt» SaSbachwalden bescheinigt, !
daß BaSler aus der Flucht sei und daß er j
kein liegenschaftliche » Vermögen besitze.
Durch zahlreiche angerissene Betreibung »,
acten wird die tlög. Behauptung der Ber -
mSgenSverschwendsng bescheinigt und um
» ulegonz de» Arreste» ans eine Forderung
de» BaSler an Gr . Obereinnehmerei Schern
au» « cc-.serÜckersatz gebeten. E » ergeht ge-
möß §Z 597 . 598 ' und -, 606 2 607 , «09
und6wb PO -

Bescheid
Aus die auSsteheud: AeciSforderung

de» Andrea » Basler van Sarbach -
walden an Gr . Obereiau - Hmrrei
Schern iw Belauf oon 300 M . sei
bi» zur Höhe der Forderung de»
Seifensieder Karl Hand von Schern
an BaSler im Betrage von 47 M .

§ 32 Pf . nebst 5° , Zinse« vom Klage -
zi-stellung» lag Arrest avzulegen da-
durch , daß Gr . Obereinnehmerei
Achern ausgegebeu wird , die mit
Arrest belegte Summe bi» ans weitere
gerichtliche Verfügung bei Bermeidnng
nochmaliger Zahlung nicht au»zo-
zahten.

Sodann wirb Tagfahrt aus
Freitag den 28 . März 1879,

Vormittag » 8 Uhr ,
angeordnet und e» werden daza beide Theile
anher vorgeladen, der ArreftklSger wit der
Auflage, den Arrest durch vollständige Be¬
scheinigung seiner Ansprüche and de» Grun¬
de» zur Anlegung de» Arreste» zu rechtfer¬
tigen. der Arrestbeklagte aber sich darüber
vernehmen zu lasten und seine Einreden ge¬
gen die Rachtmößigkeit de» Arreste» vorzn-
rragen mit dem Androhea , daß bei alleinigem
Ausbleiben de» Arrestklöger» der Arrest so -
fort wieder aufgehoben, beim Ausbleiben de»
Arreftbeklagtea aber drr Arrest für statthaft
und fortdauernd erklärt würde. Beide
Theile werden aufgefvrdrrt , sich zum Be¬
weise ihrer Behauptungen vorznberetten u.
die ihnen zu Gebet stehenden Urkunden mit-
zabriogea , der Beklagte wit dem Audroheu,
daß bei Ausbleiben di« in der Klag« behaup¬
teten Thatschen alSzagepanden angenommen
würden, der Beklagte wit seinen etwaigen
Einreden au» geschl »ffea und unter Beror -
theilung desselben in die Kosten nach dem
Gesuche de» Kläger» erkannt würde, soweit
diese» in Rechten begründet ist . Dem Be¬
klagten wird zugleich ansgegeben , einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber aufzuflellen,
widrigenfalls alle « eiteren Verfügungen n.
Erkenntnisse mir der gleichen Wirkung , wie
wenn sie dem Beklagten eröffnet wären , an
dem SitznrigSorte de» Gericht» angeschlagen
werden sollen.

Achern. den 14 Mörz 1879.
Grvßh . bad . AmlSgericht.

vr . Roller .
Bopprs .

Warnung .
J .78 . Rr . 14,297 . Karl » ruhe . Der

von der Allgemeinen Versorgungsanstalt
im Großherzogthum Baden aus den Namen
von Ignaz Dufu er von Fnrtwaogen aus¬
gestellte Lcben»v-rfichernngroertrag Rr .
18 875 ist in Verlast gerathen.

Bor dem Erwerb dieser Urkunde wird
hiermit gewarnt .

KarlSrnhe, den 12. März 1879.
Grvßh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Dickgießer .

«antt».
J .62. Nr . 2976 . Achern . Sämmt -

lichen Schuldner « der Fidel Knapp »
Wittwe , Johanna , geb . Futhrrer ,
vou Kappelrodeck wird ausgegeben, bei
Vermeidung nochmaliger Zahlung ihre Be¬
träge nur dem fürsorglichen Maffepfleger,
Bemeinderechurr I . Weiseabach
von Sappelrodeck , z» entrichten.

Achern, den IS. März 1879.
Großh bad. Amtsgericht,

vr . Roller .
Bopprö .

J .61. Nr . 2978 . Achern . Sämmt -
lichen Schuldnern de» Karl Knapp »
nnd dessen Ehefrau , Therese , geb .
Köhler , von Kappelrodeck wird anf-
gegebeo , bei Bermeidnng uochmoltger Zah¬
lung ihr Beträge n«r dem fürsorglichen
Maffepfleger , Gemein der echuer I .
Weisendach von Kappelrodeck , zu
entrichten.

Achern, den 13. Mär , 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
Bopprs .

J .77. Nr . 4536 . Baden .
Beschluß .

Allen Schuldnern de» Kutscher » Jo¬
hann Berger dahier, gegen welchen wir
heute die Gant eröffnet haben , wird anfge-
aeben , bei Vermeidung doppelter Zahlung
solche an Niemand ander» z» leisten , «ss» an
den provisorischen Maffepfleger, Waisen¬
richter Sulz er , hier.

Bade« , den 15 . Mär , 1879.
Großh . bad . Bmt»gericht .

Seng .
H .971. Nr . 2899. Triberg .

Präklusivbescheid .
Die Gant

gegen
Schreiner Leander Nengardt
vou Furtwangen betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bi» heute nicht angemeldet
haben, werden hiemit vou der vorhandenen
Masse ao- geschloffeu .

Triberg , drn 4 . März 1879.
Großh . bad . AmUgericht.

Singer .
Wolper .

Ber« sgk»sabsoudern »gr».
H .996 . Rr . 1495 Tivil-Kamwer III .

Freiburg . Die Ehefrau de» Mose»
Faist Bloch in Kirchen , Karolina , geb.
Maier , hat gegen ihre« Ehemann Klage auf
VermögeaSabsouderung erhoben , und ist
Tagsahrt zur Verhandlung darüber auf

Mittwoch de » 16. April d. I . ,
B 0 rm . 8 ' /, Uhr ,

angeordnet ; wa» hiermit zur Senutniß der
Gläubiger gebracht wird.

Freidnrg , den 10 März 187S.
Grvßh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v. R 0 tteck .
' Werrlein .

Verschslieaheilsversahren.
H980 . Nr . 3648. Lahr . Unter « «

zng aus unser Au »schrei4en vom 8 . Februar
1378 , Nr . 2089 , wird Sebastian Göhr
vou Snl » für verschollen erklärt und wild
sein Vermögen den mnthmaßlichen Erben
gegen SicherheiUl -istang in sürsorglicheu
Besitz überwiesen .

Lahr, den 3 März 1879.
Großb . bad . Amtlgericht.

Eichrodt .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 15. l. Mt », treten für den Transport
von Bau - nnd Nutzholz ab der Bayerischen
Station Lürkeufeld nach Graben - Neodorf,
Hüttenheim , Moxaa nnd WaghSnsel direkte
Frachtsätze in Wirksamkeit , welch« bei de«
genarioten diesseitigenStationen za erfah¬
ren find .

Karlsruhe , den 15 . März 1879.
General - Direktion.

F595 . Nr . 8960 . « ,rl » ruhr .

Bekanntmachung.
Die Großh . Bougewerksrhnle Karls¬

ruhe beginnt ihren Sommerkar » am 1b.
April 1879 und schließt ihn Mitte August.
Außer Bauhandwerkera ist anch Feldmes¬
sern und Maschinenbauern Gelegenheit zur
Ausbildung gegeben . Die Anstalt ist in
der Lage , Urrterknnst za 40 —60 M . monot -
lich zu vermitteln . Programme werden
aus Verlangen zugesarrdt .

Karlsruhe , den 7. März 1879 .
Di « Direktton .

vr . B ä n w e r .

Holzversteigerung
au» großh. Hardtwald gegen Borgfrist

Donnerstag den 20. d . M . ,
Abth . Reitschulschlag u . a. :

570 forlene Baumpsähle , 7 Ster gemisch¬
te», 334 Ster grüne», 859 Ster dürre» for-
lene» Prügelholz , 857 Ster eichene», 123
Ster forlene» Stockholz. 4000 sorleneWellen.

Freilag den LI . d . M - ,
Abth . : Schmale » Jagen :

675 forlene Baumpsähle , 142 tanneax
Leiter- , llOO tannene Hopsen- , 500taaneur
Rebstangen , 586 Ster grüne» forlene»
Prü,elh °lz.

1500 buchene 5700 sorlene Wellen, 10
Loose Schlograum .

Zusammenkunft : jedeSmal früh 9 Uhr
am 1 . Tag aus der FriedrichSlhaler Aller,
am HagSselder Eggrusteiner Weg.

Am 8 . Tag aus dem großen Exercierplatz
an der Schießmaner - Allee. F .600.

Karlsruhe , den 15 März 1879.
Gr . BezirkS'orstei Lggenstein.

_ v Sleiser ._
F .581 .1. Rr . 587. Bruchsal .

Holzversteigmmg .
Lu » der Lußhardt , Abth. 11,2 . 8,5,6 ,

7 . 11,18 u. 16, werden in kleinen Loo»-
abtheilangen mit Borgsrift bi» 1 . Novbr .
l. I . versteigert,

Donnerstag de « 80. und
Freitag den 21. l. M . :

211 Ster buchene », 81 Ster eschene», Sb
Ster eichene», 70 Ster erlene» und 18 Ster
gemischte » Scheitholz ; 195 Ster buchene »,
30 Ster eschene» , 167 Ster eichene» , 488
Ster erlene» und gewischte », 92 Ster forlr -
ne« Prügelholz ; 262 Ster gemischte» Stock-
Holz ; 19225 Stück buchene nnd gemischte
Wellen . Zusammenkunft io 11 Dunkel-
Hieb bei der Sylvania je früh 9 Uhr.

Bruchsal , den 14. Mär , 1879 .
Großh . bad . Bezirksforstet.

Meuzer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Zwangrverstetgrrullse».

I SS. Heidelberg .

U . iLiegenschasts-
Bersteigenmg.

In Folge richterlicher Verfügung « erde»
Mittwoch den 9. April 1879 ,

Nachmittag » 4* , Uhr ,
im Rathhause z» Ziegelhausen die zur Gaut -
wasse de» Friedrich Höchstitter von dart
gehörigen Liegenschofleu :

1 Ar 89 Meter Ha«»- und Hosplah mit
darauf stehendem zweistöckige» Wohuhaufe
wit besonder» stehender Scheuer und Stall ,
mitten iw Dorf « Ziegelhansen , einerseit»
Heinrich Höchstötter, anderseits Christof
Böhr Wwe^ vorne» Hofrailhe , an welch«
Christof Bähr Wwe . Miteigeathnm »recht
hat, lax. 8600 Mk.

8.
2 Ar 52,45 Meter Pflanz - , Gra » . und

Boumgarten allda hinter dem Hause, nebe «
Heinrich HSchpätter und Christof Bähr
Wwe., tax/ . 1700 D« .
nochmal» öffentlich zu Eigenthum gegr»
Baar - und Terminzahlung versteigert, wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn auch der
SchätzuugSpni » nicht geboten wird.

Heidelberg, den 3 . März 1879 .
Der BollpreckongSbeamt« :

Schultheiß .
Notar .

Strafrechtspflege.
Ludwig« »nd Fadndnage ».

J .74 . Nr . 3888. Radolfzell .
Gegen Franz Preiser von Untermettinge»
hat Gr . Bezirktamt Konstanz Polizeianklage
wegen einer am 6. Dezember v. I . ff»
Eisenbahnzuge 17 verübttu Schmähung
eine» öffentlichen Diener » aus Grund de» h
51 R St .G .B . erhoben nnd «ine Geldstrafe
von 50 Mark eventimll 8 Tage Haft bean-
tragt .

Zar schöffengerichtlichea Hanptverhand -
lnn , ist Tagsahrt avgevrdnet anf

Mvota , den 7. April l. I . ,
Vormittag » ' ,11 Uhr .

wozu der AngeNsgte mtt dem Bedeuten
»orgelnden wird , daß auch im Falle seine »
Ausbleiben» dir Hauptverhaudlung und
Aburtheilung stattstade.

Radolfzell, den 14 . Mär , 1879 .
Grvßh. bad . Amtsgericht.

Ernst .

(Mtt einer Beilage .)

Druck und Verlag der S . Braun ' sche « Hofbnchd r » ckerei .
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